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Qyefques recherches pharmacologiques sur Mycena pura
<Pers.) Quélet et Nolanea hirtipes <Fries ex Schumacher) Quélet.

Par B. W i k i et F. L o u p, de Genève.

Ces recherches furent entreprises à la suite de Berne, l'une en automne 1936, l'autre, au

de deux séries d'intoxications familiales par printemps 1937.

des champignons survenues, dans le canton L'histoire clinique en vient d'être exposée

Pifzfers Hoffen.
Von G. G r a e t z.

Und dräut der Winter noch so sehr

Mit trotzigen Gebärden,

Verzage nicht, o Pilzlerherz,
Bald wird es Frühling werden.

Schon regt sich unterm Tänneli,
Noch tief im Moos verborgen,
Märzellerling im grauen Kleid
Und träumt von Lenzesmorgen.

Bald schmücken Wies' und Auen sich

Mit bhimigem Gewände,
Die erste Frühlingsmorchel prangt
Am sonn'gen Waldesrande.

Wenn Veilchen und Vergissmeinnicht
Am Bachesrande spriessen,

Wird Maienrisli froh zum Tanz

Mairitterling begrüssen.

Und Täubling, Milchling, Röhrenpilz
Gesellen sich zum Reigen,
Das Eierschwämmchen will zum Takt
Die gold'nen Blätter neigen.

Und bringt der Juli und August
Viel Sonnenschein und Regen,

Dann kommt die ganze Pilzeschaar

Dem Körbli fast entgegen.

Doch nimm nur jene, die du kennst,
Und nur bei trock'nem Wetter,
Auch rat' ich dir, mein lieber Freund:

Nimm keine Knollenblätter!
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